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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung
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Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen am 10.02.2015
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Luftbild –Gesamtübersicht-
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Alter Bebauungsplan
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…………………………..

Städtebauliche Ziele der 3. Änderung: 

 Anpassung der Art der baulichen Nutzung 
hinsichtlich der immissionsschutzfachlichen 
Rahmenbedingungen 

 Kontingentierung der Schallemissionen 

 Anpassung der verkehrlichen Erschließung 



N
W

P
 P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH
Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Bebauungsplan Gesamtübersicht -
 

Vorentwurf
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Verfahren gemäß § 3 (1) BauGB

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (1) BauGB wurden folgende Anregungen 

vorgetragen:
• Belange der Landwirtschaft eines benachbarten 

Betriebes
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Verfahren gemäß § 4 (1) BauGB
Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB wurden insbesondere 
folgende Anregungen vorgetragen:  

• Belange der verkehrlichen Erschließung – Anbindung der Planstraße an die 
Kreisstraße 

• Belange der Deutschen Bahn – Immissionsschutz, insbes. hinsichtlich 
Wohnnutzungen

• Redaktionelle Hinweise zu den textlichen Festsetzungen 
• Belange der Landwirtschaft benachbarter Betriebe 
• Hinweise zum festgesetzten Gewässerrandstreifen am südlichen Rand des 

Plangebietes
• Belange der archäologischen Denkmalpflege
• Hinweise zur Lage des Plangebietes innerhalb von Bergwerkseigentum
• Hinweise zu Infrastruktureinrichtungen – z.B. Leitungen



N
W

P
 P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH
Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Wesentliche Änderungen der Planung 
Vorentwurf - Entwurf

• Überarbeitung der Verkehrsplanung - Anpassung der 
Straßenverkehrsflächen der Planstraße

• Erweiterung der Breite des Räumstreifens von 5 auf 10 m Breite
• Ergänzung von örtlichen Bauvorschriften zur Zulässigkeit von 

Werbeanlagen
• Planungsrechtliche Sicherung der Ausbaustrecke der Kreisstraße K 

131 – im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 15 B
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Bebauungsplan Gesamtübersicht -
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Bebauungsplan -nördlicher Teil-
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Bebauungsplan –südlicher Teil-
 

Entwurf

Wilhelmshavener Straße

Rehorner Bäke
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Textliche Festsetzungen  -Entwurf

1. In den eingeschränkten Industriegebieten (GIe), Gewerbe- (GE) und eingeschränkten Gewerbegebieten (GEe) ge-
mäß § 8 und 9 BauNVO sind gemäß § 1 Abs. 9 folgende Nutzungen ausgeschlossen: 
 Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten gemäß der Rasteder Liste: 

a) zentrenrelevante Sortimente 
 Bekleidung 
 Schuhe 
 Lederwaren 
 Sportartikel 
 Bücher, Schreibwaren 
 Spielwaren 
 Musikinstrumente 
 Hausrat, Glas, Porzellan, Keramik 
 Geschenkartikel 
 Foto, Film 
 Optik 
 Uhren, Schmuck 
 Heimtextilien, Kurzwaren   
 Unterhaltungselektronik (TV; HiFi, CD)/Neue Medien 

b) nahversorgungsrelevante Sortimente  
 Lebensmittel 
 Reformwaren 
 Drogerieartikel 
 Parfümerieartikel 
 Schnittblumen 
 Zeitschriften 
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„Industriegebiet Liethe„

Textliche Festsetzungen  -Entwurf

2. Bei Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten werden zentren- und nah-
versorgungsrelevanten Randsortimente auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche begrenzt.  

3. In den eingeschränkten Industriegebieten (GIe) gemäß 9 BauNVO sind gemäß § 1 [6] BauNVO 
folgende ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nicht zulässig:  

 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 

 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind. 

4. In den Gewerbe- (GE) und eingeschränkten Gewerbegebieten (GEe) gemäß § 8 BauNVO sind 
gemäß § 1 [6] BauNVO folgende ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nicht zulässig:  

 Vergnügungsstätten 

 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 

 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind.  
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Textliche Festsetzungen  -Entwurf

5. Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der Planzeichnung ange-
gebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 - bezogen auf je 1 m2 der Fläche - weder tags 
(06:00 h bis 22:00 h) (1. Wert) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) (2. Wert) überschreiten.  

Diese Kontingente beziehen sich ausschließlich auf die schützenswerten Wohnungen im Außen-
bereich außerhalb des Geltungsbereiches (Gewerbe-/Industriegebietes). 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. 

Sonderfallregelungen 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn 
der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-
tens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die Anforderun-
gen des Bebauungsplanes, wenn sie - unabhängig von den festgesetzten Emissionskontingenten - 
im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind. 

6. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 21a Abs. 1 BauNVO sind Garagengeschosse 
in sonst anders genutzten Gebäuden nicht auf die zulässige Baumasse anzurechnen. Dies gilt 
auch für Volumen von Stellplatz- und/oder Garagenanlagen in sonst anders genutzten Vollge-
schossen. Die Baumassenzahl erhöht sich um die Baumasse unter der Geländeoberfläche erstell-
ter notwendigen Garagen. 

7. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit der Zweckbestimmung „Räumstreifen“ ist in 
einem Abstand von 0 bis 5 m zum Gewässer die Errichtung von baulichen Anlagen (hierunter fallen 
auch Einfriedungen) und das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern unzulässig. In einem Ab-
stand von 5 m bis 10 Metern zum Gewässer ist die Errichtung von baulichen Anlagen unzulässig.  
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Textliche Festsetzungen  -Entwurf

8. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit der Zweckbestimmung „L“ ist die Errichtung 
von baulichen Anlagen (hierunter fallen auch Einfriedungen) und das Anpflanzen von Bäumen 
und Sträuchern unzulässig. Zulässig ist die Befestigung mit wasserdurchlässigem Pflaster oder 
versickerungsfähigen Deckschichten zur Herstellung einer Stellplatzfläche.  
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Örtliche Bauvorschriften-Entwurf

§ 1 Geltungsbereich der Örtlichen Bauvorschriften 

Die örtlichen Bauvorschriften betreffen die in der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 15a festgesetzten
Gewerbegebiete, eingeschränkten Gewerbegebiete und eingeschränkten Industriegebiete. 

 

§ 2 Inhalt 

2.1 Die örtlichen Bauvorschriften gelten für alle Werbeanlagen im Sinne des § 50 Abs. 1 der NBauO.  

2.2 Werbeanlagen sind nur zur Eigenwerbung an der Stätte der Leistung zulässig. Dies gilt sowohl für
direkt am Gebäude angebrauchte Werbeanlagen als auch für freistehende Werbeanlagen (z.B. Auf-
steller, Pylone und Fahnenmasten). 

Ausgenommen von dieser Regelung sind: 
 Auslagen, Dekorationen und Plakatwerbung in Fenstern und Schaukästen, 
 Werbeanlagen, die vorübergehend für öffentliche Wahlen oder Abstimmungen angebracht oder auf-

gestellt werden. 

Ausnahmsweise können Werbeanlagen auch auf einem Grundstück errichtet werden, das unmittelbar
an das Grundstück der Leistung angrenzt.  

2.3 Im räumlichen Geltungsbereich sind folgende Werbeanlagen unzulässig: 
 Werbung in Form von Lauf-, Wechsel- und Blinklicht 
 Lichtwerbung in folgenden Farben: RAL 1026 Leuchtgelb, RAL 2005 Leuchtorange, RAL 2007

Leuchthellorange, RAL 3024 Leuchtrot, RAL 3026 Leuchthellrot, RAL 6038 Leuchtgrün sowie Tö-
ne, die dem Farbspektrum entsprechen, 

 Werbung mit Einsatz von Bildwerfern und Lasern (Lichtwerbung am Himmel oder auf Projektionsflä-
chen) 

 Werbeanlagen, von denen Beschallungen zum Zwecke der Werbung ausgehen. 
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„Industriegebiet Liethe„

Örtliche Bauvorschriften-Entwurf

2.4 Die Bauaufsichtsbehörde kann Abweichungen von den Bestimmungen zulassen, wenn die Einhal-
tung der Örtlichen Bauvorschriften im Einzelfall zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte füh-
ren würde. 

2.5 Ordnungswidrig handelt, gemäß § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine Maß-
nahme durchführt oder durchführen lässt, die nicht den Anforderungen dieser örtlichen Bauvor-
schriften über die Regelung der Außenwerbung im Gemeindegebiet entspricht.  

Gemäß § 80 Abs. 5 NBauO können Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße geahndet werden.
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„Industriegebiet Liethe„

Hinweise  -Entwurf

1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.a. Ton-
gefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen, und Steinkonzentra-
tionen, auch geringe Spuren solcher Funde sein) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieder-
sächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen dem Niedersächsischen Landes-
amt für Denkmalpflege – Archäologische Denkmalpflege –, Ofener Straße 15, 26121 Oldenburg, Tel.: 
0441/799-2120 oder der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises unverzüglich gemeldet werden. Bo-
denfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der An-
zeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde 
vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 

2. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage treten, so ist 
unverzüglich die Untere Abfallbehörde zu benachrichtigen. 

3. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, 
benachrichtigen Sie bitte umgehend die zuständige Polizeidienststelle, Ordnungsamt oder das Kampfmittelbe-
seitigungsdezernat direkt. 

4. Entlang der K 131 dürfen gemäß § 24  NStrG in einer Entfernung von 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn, Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden. Gleiches gilt für Aufschüttungen oder Ab-
grabungen größeren Umfangs.   

5. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplänen der zuständigen Versorgungsunternehmen zu ent-
nehmen.  

6. Verwendete DIN-Normen und Regelwerke 
Die den textlichen Festsetzungen zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und technischen Regelwer-
ke liegen zur Einsichtnahme bei der Gemeinde Rastede während der üblichen Öffnungszeiten aus. 
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Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Hinweise  -Entwurf

7. Sämtliche Festsetzungen bisheriger Bebauungspläne innerhalb des Geltungsbereiches tre-
ten mit der Bekanntmachung dieses Planes gemäß § 10 BauGB außer Kraft. 

8. Vom Verkehr auf der K 131 gehen Emissionen aus, die auf das Plangebiet einwirken. Es wird 
darauf hingewiesen, dass für die neu geplanten Nutzungen gegenüber dem Träger der Stra-
ßenbaulast der K 131 keine Ansprüche auf Immissionsschutz bestehen. 
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